
Einfriedigungen, Brüstungen und Geländer, Balcons,
Altane und Erker

Ewerbeck, Franz

Darmstadt, 1891

3. Gesimsmotive aus gebrannten Formsteinen (d.h. prismatischen Steinen
von nicht rechteckiger Grundfläche).
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i ° 5-
Elemente

für
wagrechte

Gefimfe .

und es treten in der That in vielen Fällen eckbildende oder auch theilende Lifenen
an den Backfteingiebeln auf. Dabei ift zu beachten , dafs die Linie , nach welcher
ein Gefims mit ftaffelförmigem unterem Rand oder mit Bogenreihen und Confolen
auffteigt , fich nicht immer genau parallel dem Giebelrand erhalten läfft . Die noth -
wendig regelmäfsige Eintheilung des wagrechten Abftandes zweier Lifenen durch
die lothrechten Gefimslinien einerfeits und die Schichtenhöhe andererfeits beftimmen
fchon für fich allein die Staffellinie des Gefimfes, und es ift Zufall , wenn diefe der
Neigung des Giebelrandes genau fich anpafft . Die Schwierigkeit wird um fo gröfser ,
je weniger Axen des Gefimfes zwifchen zwei Lifenen zu flehen kommen ; übrigens
fchadet die kleine Abweichung der beiden Richtungen meift nicht viel.

Giebelgefimfe vorwiegend oder ausfchliefslich aus rechteckigen Steinen bieten
Fig . 476 , 477 , 485 , 492 , 531 u . 554.

Ueber die Beziehungen der Giebelgefimfe zum Dach und zur Traufbildung
wird unter d das Erforderliche gefagt werden .

Fig . 387 .

Normal -Formfteine .

3) Gefimsmotive aus gebrannten Formfteinen
(d . h . prismatifchen Steinen von nicht rechteckiger Grundfläche ) .

Den unter 2 aufgezählten 10 Elementen wagrechter Backfteingefimfe ent-
fprechend erfcheinen hier ebenfalls 10 Motive , die fich mit Erfatz der rechteckigen
Steine durch Formfteine beliebigen Profils aus jenen ableiten laffen. Es find die
folgenden . Durch Zufammenfetzen von zweien derfelben in einem wagrechten Ge-
fimsabfchnitt , in derfelben Weife , wie in Art . 102 (S . 141 ) für rechteckige Steine
befchrieben worden , ergeben fich auch hier noch
weitere , reichere Gefimselemente derfelben Art . FlS - 3 88-

a) Glatte Gefimsglieder oder Gefimfe aus
liegenden Formfteinen irgend welcher Profilirung .
An den ausfpringenden Ecken find eigens modellirte
gröfsere Stücke nothwendig ; einfpringende Ecken (und
allenfalls auch ausfpringende mit fehr ftumpfem Win¬
kel) werden mit Gehrungsfugen durch Zuhauen der
gewöhnlichen Gefimsfteine hergeftellt . Beifpiele folcher
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fc>-

die

v i0 n . Gr.

Fl§- 3 8 9 - Fig. 39° - Gefimsglieder bieten Fig . 371 ,
388 , 41S u . a . Hier ift auch
die Abdeckung von Gefimfen
und Mauervorfprüngen durch
gebrannte Steine in Trapez¬
form oder durch die fo
Nafenfteine zu nennen
erften erfcheinen in Fig . 407,
408 u . 409 , die Nafenfteine in
Fig - 376 u - 381 . Die Nafe hat

den Zweck , die Lagerfuge gegen das Eindringen des Waffers zu fchützen . Da
diefe Steine hart gebrannt oder noch häufiger fogar glafirt werden und die ent¬
fliehende Deckfläche fehr fteil ift , fo ift diefe Art der Abdeckung vorftehender
Gefimfe und Backfteinflächen genügend dauerhaft und gleichwerthig mit gutem Häu¬

flein oder Zinkbedeckung .
Flg' 391 ' ß) Glatte Gefimsglieder aus

rollfchichtenartig , hochkantig .ge¬
heilten Formfteinen irgend welcher
Profilirung (Fig . 371 , 388 u . a .) . Bei
höheren Gefimfen wechfeln fie meift mit
liegenden Gefimsfchichten ab . Bezüglich
der Eckbildung mit oder ohne eigens
geformte Eckftücke gilt daffelbe wie '
bei diefen ; zuweilen bildet auch ein
Häuflein die Ecke für alle Gefimsfchich¬
ten zugleich .

Y) Liegende Reihungen aus
Formfteinen oder Gefimsglieder aus
Formfteinen mit liegendem Profil (Fig .
389 u . 390) . Solche Gefimsglieder ent¬
fliehen , wenn man die rechtwinkelig ge¬
brochene Steinkante in der Lagerfugen¬

ebene der Stromfchicht durch eine reichere Linie erfetzt , z . B . den Kreis , den
Spitzbogen , das halbe Achteck u . f. f. Dabei find die Formfteine liegend oder
flehend verwendet , und es ift entweder nur ein Formftein wiederholt , oder es
wechfelt ein folcher regelmäfsig mit einem rechteckigen Stein , oder es wechfeln

zwei verfchie -
Flg' 392 ' Flg- 393 ' den profilirte

Formfteine re¬
gelmäfsig mit
einander ab .

Oft werden
zwei, drei oder
mehr gleich ge¬
baute Glieder
diefer Art un-

ca . 1/30 n . Gr . ter fchachbrett -

ko n . Gr.

70 \
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artiger Verfetzung der Vor - Fig. 394 98)-
fprünge und Hohlräume über
einander geftellt , ähnlich wie
in Fig . 358 und dabei die
Gegenfätze der Flächen zu¬
weilen durch Verfchiedenheit
ihrer Farbe verftärkt .

8) Stehende Reihungen
oder Zahnfchnitte aus Form -
fteinen (Fig . 391 [oberftes Motiv] , 393 , 401 , ferner Fig . 421 [unterftes Gefimsglied]
u . f. w .) Diefe Reihungen bilden Gefimsglieder , in welchen ein Formftein der Höhe
nach (und zwar in einer Ebene fenkrecht zur Mauer) profilirt mit einem rechteckigen
Backftein abwechfelt oder auch zwei Formfteine verfchiedener Profilirung regelmäfsig

Fig. 395-

Vbqn . Gr.Otzen.

WT®,

CyJ \ /J \

JSM .
/ ///// \

abwechfeln . Sie find eine oder zwei Schichten hoch , feiten höher , und leiten ge¬
wöhnlich , wie die Zahnfchnitte der Haufteingefimfe , zu einer Ausladung über ,
erfcheinen alfo tragend . Wie bei der liegenden Reihung werden zuweilen zwei, drei
und mehr gleich gebaute
Zahnfchnitte mit fchach-
brettartiger Verfetzung der
Zähne und Zwifchenräume
über einander geftellt und
die Gegenfätze der Flächen
durch zweierlei Farben der
Steine erhöht ; befonders
häufig ift das mittlere
Motiv in Fig . 391 u . 392 :
Auflöfung . in Lifenen oder
Eckbildung ohne Lifenen .

s) Staffelf riefe
und Zickzackfriefe
ausFormfteinen . Die recht - 1/ n Gr

98) Facf.-Repr . nach : Adler , F . Mittelalterliche Backftein-Bauwerke der preufsifchen Staaten . Berlin. Bl , IV u . XVII.
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Fig . 397-

mammmmamp
Go n . Gr .

Fig . 398.

1120n - Gr .

eckigen Steine der früher genannten Staffelfriefe
(Fig . 361 , 362 , 363 ) erfcheinen hier entweder durch
folche mit liegender Profilirung oder (häufiger)
durch folche mit flehender Profilirung oder endlich
durch folche Formfteine erfetzt , welche in der
Stirnanficht eine reichere Umrifslinie darbieten ,
als das Rechteck der gewöhnlichen Backfteine .
Diefe tragenden Friefe löfen fich meiftens aber
nicht immer in gleich profilirte oder unprofilirte
Lifenen oder Wandpilafter auf (Fig . 391 unten ,
393 u . 394 98) -

' 0 Bandfriefe aus Formfteinen (Fig . 379 ,
39g , 396, 401 , 405 u . 408) . Anftatt der rechtecki¬
gen Steine der früher befchriebenen Bandfriefe
erfcheinen Formfteine mit reicherer Umrifslinie
der Stirnfeite , die entweder nur durch die Stel¬
lung der Fugenlinien oder auch durch Verfchie -
denheit der Farbe oder durch Vor - und Zurück¬
treten der Stirnflächen ein regelmäfsiges geometri -
fches Mufter bilden .

7j) Confolenreihen aus Formfteinen . Die
5= =!k früher befprochenen vier Confolenformen aus recht¬

eckigen Steinen ergeben eine Reihe von weiteren ,
wenn man das Rechteck zuerft im Grundrifs , dann
in der Seitenanficht , dann in der Vorderanficht
durch eine reichere Umrifslinie erfetzt . Bei den
kleinen Confolen der dritten und vierten Form
können auch wohl die flehenden Steine flehende
Profilirung , die liegenden liegende Profilirung er¬
halten . Einige Motive für kleinere Confolen aus

gebrannten Formfteinen bieten Fig . 395 , 397 , 398 , 399, 400 u . 407 . Die Zwifchen-
felder find entweder mit gewöhnlichen Backfteinen oder glatten Formfteinen oder
mit Terracotten in Tafelform (etwa mit Füllungen oder Rofetten oder anderem
Relief- Ornament ) ausgefetzt .

ft) Vorkragende Bogenreihen mit Formfteinen . An die Stelle der recht¬
eckigen Steine der früher be-

Fig . 400 . fchriebenen Bogenreihen treten
hier keilförmige (Fig . 381 ) und
an die Stelle der glatten Bogen-
ftirn vielfach die archivoltenartig
mit einem Gefims eingefaßte ,
wobei die Glieder entweder glatt
oder im Charakter der Reihung
verziert erfcheinen (Fig . 400 u .
407) . Oder es ift jeder Bogen
aus einem einzigen Formftein ,
auch wohl aus zwei gegen ein-

Fig - 399-

4

l,2Q n . Gr .

Gr .
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ander geftellten oder endlich
aus zwei hinter einander geftell¬
ten Platten gebildet (Fig . 401 ).
Weit vortretende Bogen find
immer auf Confolen in Häuflein
oder gebrannten Steinen auf¬
gefetzt . Bei geringem Vortreten
(Fig . 402 " ) erhält das Motiv
den Namen » Rundbogenfries «
oder »Kleinbogenfries « , und es
fehlen dann häufig die Confolen .
Für die Ausfüllung der Bogen¬
felder gilt daffelbe wie für die
Zwifchenfelder der Confolen-
reihen , und für die Eckbildung

Fig . 401 .

ca . 1)35 n. Gr .

Fig . 402 " ) .
und Auflöfung in Lifenen das-
felbe , wie bei den rechteckigen
Steinen .

In der Backftein -Gothik er-
fcheinen anftatt des Rund - oder
Segmentbogens auch der Spitz¬
bogen ohne die gothifchen
Nafen oder mit folchen (Klee¬
blattbogen , Fig . 403 10 °) u .

fl _
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VsO Gr.

die Durchkreuzung zweier Bogen-

Fig . 403 10t>) .

411 ) , und im Romanifchen und
Italienifch -Gothifchen der Kreuzbogenfries , d . h
friefe (Fig . 404 101) ;

0 Dachbrüftungen oder Attiken oder Auffätze als Beftandtheile von
wagrechten Gefimfen aus Formfteinen (Fig . 405 , 409 , 411 u . 437).

%) Vorkragende Pfeiler und Fialen aus Formfteinen , als lothrechte
Theilungsglieder die Gefimfe durchfchneidend und überragend oder zur Eckbildungverwerthet . Hier find weit reichere Querfchnittsformen der Fialen möglich , als mit
den rechteckigen Steinen (Fig . 375 u . 376) ; es erfcheinen Sechseck , Achteck mit
Eckrundftäben oder fcharfen Kanten oder Füllungen , ferner die
Kreisform und die aus dem fchräg flehenden Quadrat abge¬
leiteten Figuren mit gefchweiften Seiten u . f. f. Beifpiele -würden
durch Uebertragung der Fialen aus den Giebeln in Fig . 415 ,
487 , 488 u . 482 auf geeignete wagrechte Gefimfe, oder durch
Profiliren der lothrechten Kanten derjenigen in Fig . 375 u . 376
erhalten . An der Ecke verwandelt fich die Fiale zuweilen in
ein kräftiges hoch ragendes Thürmchen (achteckiger Thurm
in Fig . 491 ) . Hierher gehören auch Eckbildungen mit Erker -
thürmchen , die das Gefims nicht nach oben überragen , z . B .
am höheren Thurm in Fig . 491 , ferner in Fig . 433 . oa . i/S5 n . Gr.

" ) Facf .-Repr . nach : Adler , a. a . O. , BI. XXII .
100) Facf . -Repr . nach : Runge , L . Beiträge zur Kenntnifs der Bachftein -Architektur Italiens . Berlin 1840—42. BI. XVI .10]) Facf .-Repr . nach : Adler , a. a . O-, Bl . XXII .

I

*
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Fig . 404 101) .
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Fig . 405 101) .

ca . n . Gr .

Gröfsere wagrechte
Gefimfe vorwiegend aus
Formfteinen bieten Fig .
376 (mit Fries aus Mett¬
lacher Plättchen ) , 371,395 ,
396 , 401 , 402 , 403 , 404 , .
406 , 407 , 408 , 409 , 410 ,
411 , 482 (Trauffeite ) u .
541 (Gurtgefims ) .

Das Schornftein -Kopfgefims
in Fig . 406 ift mit Haufteinen

geringer Gröfse abgedeckt , die
durch einen Eifenring an ihrem
Fufse vereinigt find und das
Zinnenmotiv nachbilden . Die

angedeuteten Farbengegenfätze
mufften fehr ftarke fein , um
nicht unter einem Kohlenftaub -

überzug des Kopfes verloren zu
gehen . Als Formfteinmotive er -
fcheinen aufser den glatten Glie¬
dern Bandfries und Bogenfries
auf Confolen ; der Staffelfries
braucht nur rechteckige Steine .

Bei den Hauptgefimfen in

Fig . 407 u . 408 find glafirte
Steine in zwei Farben neben den

gelbrothen unglafirten beige¬
zogen , und zwar bedeutet die

Punktirung der Fläche grüne
Glafur , die Schraffirung braune .
Hiernach find grün glafirt die
Terracotta -Klötzchen mit den
Blättern unter den Kinnen , ein
Theil der Bogenfleine in Fig . 407 ,
die Mafswerkfteine im Fries von
Fig . 408 (auf gelbrothem Grund ) ,
und die im Schlagfchatten be¬
findlichen Hohlkehlenfleine in
derfelben Abbildung . Braun glafirt
find die Deckflächen zwifchen
den Rinnenklötzchen mit Ein -

106 .
Beifpiele

von
wagrechten
Gefimfe n .
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Fig . 409 .

Motiv aus Hamburg .

fchlufs der Nafenfchicht , ferner das Zierband um die Bogen in Fig . 407 und die Kreuze in den Bogen¬
feldern , endlich die beiden Nafenfchichten über und unter dem Fries in Fig . 408 . Auch die Kupfer¬
rinne mit den verzierten Haltern und das Dach mit dem Gegenfatz röthlicher und fchwarzer Schiefer

wirken in der Polychromie der Bauftoffe mit .

Fig . 409 ift das Krönungsgefims eines quadratifchen Bauwerkes mit flachem Zeltdach , deffen Trauf -
rinne hinter einer Brüftung

Fig . 410 .

Motiv aus Bologna . — ca .

aus offenen Arcaden liegt und
deffen Ecken durch höher

geführte Thürmchen mit ge¬
bündeltem Schaft und Zinnen -

bekröiiung aus Häuflein aus¬

gezeichnet find . Die Brüftung
ift mit Hohlziegeln abgedeckt
und der Raum für die Rinne
an der Ecke durch Auswin -

kelung der Thürmchen ge¬
wonnen , fo dafs die Innen¬
wand der Brüftung unten ein
volles Quadrat bildet . Neben
den Formfleinen erfcheinen
auch Friefe aus Terracotten
in Plattenform .

In Fig . 410 ift das Grund¬
motiv des Bogenfriefes auf
Confolen zur reichften Wir¬

kung gefteigert mit Hilfe
eines vielgliederigen Gefimfes

an der Bogenlinie , das auch
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einen Zahnfchnitt aus Formfteinen aufweist. Die Confolen find auskragende rechteckige Pyramiden mit
Krönungsgefims ; fie tragen den Bogenfries durch Vermittelung eines Kämpfergefimfes , das den Ueber -
gang von der Ecke der Confolen zum zurücktretenden Bogengefims durch fchräg ftehende lothrechte
Flächen vermittelt .

Fig . 411 102) .

ca . J/25 n . Gr .
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Das Gefims in Fig . 41 x 1022 hat dem Motiv der Zinnenbrüftung mit Hilfe von Formfteinen zu
gröfster Bedeutung verholfen , indem es die einfachen Linien der lothrechten Kanten durch Geümsftäbeerfetzte , die fich auf einer ftark geneigten Bankfläche anfchneiden , und die Zwifchenflächen unter kräftiger
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Vertiefung mit Mafswerk fchmückte . Die Brliftung er -

fcheint über einem wagrechten Gefims aus Formfleinreihen

mit Kleeblattbogenfries . Zum Gegenfatz glafirter und un -

glafirter Steine tritt hier noch das Weifs der dünnen Putz -

fchicbten in den Mafswerkfeldern , in den Bogenfeldern und

-Zwickeln , am Krönungsgefims der Zinnen .
Ein gröfseres Formfteingefims ift auch das Trauf -

gefims in Fig . 482 ; es befleht der Höhe nach aus zwei

Theilen , von denen der untere um die Eckfiale herum auf

die Giebelfeite übergeht , der obere an die Eckfiale fich

anfchneidet und nach oben in einem Blechrinnleiften endigt .
Im Uebrigen find die aufgezählten Beifpiele wag¬

rechter Formfteingefimfe durch die vorangeftellte allgemeine

Befprechung diefer Gefimsgruppe genügend erklärt .

Was die Giebelgefimsmotive aus gebrann¬
ten Formfteinen betrifft , fo find fie wieder
entweder reichere Giebelrandbildungen und
Auszeichnungen von Fufspunkten und Spitze ,
in welcher Beziehung auf Art . 144 (S . 93 ) zu
verweifen ifl , oder nach der Dachneigung fort¬
laufende Motive . Eine Einzelaufzählung diefer
letzteren ift aber entbehrlich , da fie fich mit
Hilfe des über die wagrechten Formftein¬
gefimfe Getagten aus den Giebelmotiven mit
rechteckigen Steinen leicht ableiten laffen.

Als Beifpiele gehören hierher Fig . 385
(S . 145 ) , 412 , 413 , 414 , 415 , 435 , 445 , 482 ,
541 , 546 u . 553 .

In Fig . 385 find Segmentbogen aus Formfteinen mit

gleich hoch liegenden Kämpferpunkten auf Confolen aus

rechteckigen Steinen und einem Formftein aufgefetzt ; Terra -

cotten -Füllungen fchmücken die Bogenfelder . Darunter erfcheint die Giebelftaffel von Zahnfchnitten aus

Formfteinen getragen . Beide Motive löfen fich in Lifenen auf . Das Gefims ifl mit einer profilirten

Haufteinplatte über einer geneigt flehenden Rollfchicht abgedeckt .

Fig . 412 ift eine Zufammenftellung verfchiedener Giebelmotive aus Formfteinen und rechteckigen

Steinen , und zwar : erftens der rechtwinkeligen Giebelftaffel aus Formfteinen , die in etwas anderer Form

auch in Fig . 546 von Confolen geftützt wiederkehrt ; zweitens deffelben Motivs aus rechteckigen Steinen

ohne Confolen ; drittens deffelben Motivs aus rechteckigen Steinen

mit Unterftützung durch Formftein -Confolen ; viertens des Staffel -

friefes mit zwei Stufen aus Formfteinen . Das erfte Motiv ftöfst

an die Dachpfette an ; das zweite löst fich in eine hängende Lifene

unter der Pfetten -Confole , das dritte mit dem vierten in eine aus¬

gewinkelte Ecklifene auf .
Der Rundbogenfries erfcheint fenkrecht zum Giebelrand geftellt

in Fig . 413 103) und als lothrecht flehender Kreuzbogenfries in

Fig . 414 104) . Hier findet fich zugleich eine Bekrönung aus vier

glatten Gefimsfchichten von liegenden Formfteinen , deren Lager¬

fugen parallel zum Giebelrand liegen , wogegen folche in Fig . 435
^ zwar ebenfalls parallel zum Giebelrand , aber rollfchichtenartig ge -

V I mauert und in Fig. 415 105) u . 482 mit wagrechten Lagerfugen

ca . I/35 n . Gr .

lf)3) Facf . -Repr . nach : Adler , a . a . O. , Bl . IV .
Ioi) Facf .-Repr . nach : Runge , a . a . O ., Bl . XVI .
105) Nach : Steindorff , H . Vorlegeblatter für das Studium , der Bau -

kunft etc . Stuttgart 1877.

107 .
Giebel -
gefimfe .
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Vorkommen . Die beiden letzten Abbildungen find auch Beifpiele für die vorkragenden Pfeiler aus Form -

fleinen , welche das geneigte Giebelgefims durchbrechen oder abfchliefsen ; in beiden Fällen find die

Fialen über Ecke geftellt , auf die ganze Giebelhöhe durchgeführt und mit fchlanken Pyramiden unter

Auszeichnung der Spitze abgefchloffen .
Der Bogenfries ift in Fig . 482 als Kleeblattbogenfries , in Fig . 553 als Rundbogenfries mit Rofetten -

füllung der Bogenfelder auf den Giebel übertragen .
Gefchweifte Randgefimfe aus rollfchichtenartig geflehten Formfleinen mit Fugen fenkreclit zum

Rand , alfo convergirend , erfcheinen in Fig . 445 (Darflellung des Giebels als Rohbau ) .

4) Gefimsglieder aus feineren Terracotten .

find alle
Quader und

gebrannten Steine mit minder einfachen
Prisma , oder folche mit Ornament zu

ftereometrifchen
rechnen . Sie

b fi b b d on d c n n n 0 n n 0 n c

Hierher
Formen , als
treten auf :

a) Als Blockftücke , in den Verband des Backfteinmauerwerkes eingreifend ,
wie gewöhnliche liegend oder rollfchichtenartig oder ftromfchichtenartig oder im

Bogen geflehte Back-
Fig . 416 . fteine ( in Fig . 416 der

Eierflab und Herzblatt¬
flab , in Fig . 421 u . 393
die Pyramidenreihe ).

ß) Als Platten von
etwa 2 bis 6 cm Stärke ,
gewöhnlich als nach¬
träglich angebrachte
lothrechte Verkleidung
des Backfteinmauerwer¬
kes , auffitzend auf einer
vorfpringenden Schicht
und oben von einer fol-
chen gehalten . Es ift
dafür zu forgen , dafs
der Mauerdruck fchwä-
chere Platten diefer
Art nicht in Anfpruch
nimmt (in Fig . 416 der
P' ries) . Leichte dünne

her nur dem Mauerwerk mit

108 .
Conftructions -

formen
der

Terracotten .

Motiv aus Faenza . ■72 5 Gr .

Plättchen können auch ohne Unterftützung von unten

gutem Cement -Mörtel angeheftet oder in die Fugen genagelt werden .

7) Als Schalen von ca . 2 bis 4 cm Dicke mit winkelförmigem oder E - förmigem

Querfchnitt (in Fig . 416 die Kranzplatte ) , oder mit rings einfaffenden Rippen auf

der Rückwand oder endlich auch mit theilenden Rippen ( » Stegen «) . Mit den

Rippen greifen die Thonfchalen in den Verband des Mauerwerkes ein ; fie werden

daher im Allgemeinen nicht nachträglich dem Mauerwerk vorgefetzt . Theilende

und rings einfaffende Rippen bilden zugleich eine Verftärkung der lothrechten
Thonwand .

§) Als Hohlkörper von beliebigen Formen , nur nach einer Seite offen, oder

als Thonrohre mit beliebigem Querfchnitt , alfo nach zwei Seiten offen , gewöhnlich
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